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RETTET DIE HÜHNER 
Deb Olin Unferth: „Happy Green Family“ 
Klaus Wagenbach Verlag, Berlin 2022, aus dem amerikanischen 
Englisch übersetzt von Barbara Schaden 

Die US-amerikanische Autorin, ehemalige Sandinista in Nicaragua 
und Preisträgerin zahlreicher literarischer Auszeichnungen, Deb 
Olin Unferth, hat einen Roman vorgelegt, der nicht nur vielen 
Tierschützern aus dem Herzen sprechen wird, sondern auch den 
Verbraucher zum Nachdenken anregt, sein Konsumverhalten – 
spätestens beim Frühstücksei – zu überdenken. Es geht um die 
riesigen Hühnerfarmen in dem US-amerikanischen Bundesstaat 
Iowa, wo die Tiere unter unvorstellbar grausamen Umständen 
eingepfercht sind. Dabei versteht es Deb Olin Unferth, den Leser 
mit Witz, lockeren Formulierungen und einem gekonnten Spannungsaufbau auf 288 Seiten 
bei der Stange zu halten und trotz detailgetreuer Schilderungen der verwahrlosten 
Legehennenbetriebe bis zum Schluss weiterlesen zu lassen.  

Doch wie bringen die zwei Legehennenbetriebsprüferinnen – die fünfzehnjährige Janey 
und die Freundin ihrer verhassten Mutter, Cleveland –, es fertig, einen 150 Meter langen 
Stall in der Größe von fast anderthalb Fußballfeldern, „so groß wie die vier größten 
Dinosaurier, die je auf Erden gewandelt sind“ und worin sage und schreibe von 
‚hundertfünfzigtausend Legehennen vierzig Millionen Eier produziert’ werden, heimlich 
und illegal leerzuräumen. Es gilt ja nicht nur, die Tiere zu befreien, sondern zugleich an 
anderer Stelle unter hygienischen Bedingungen unterzubringen. Kein leichtes Unterfangen. 
Und was, wenn eines Tages vor Ort ein Feuer ausbricht … 

Spannend dementsprechend die geschilderten Umstände, die frei nach Nietzsche eine 
„Umwertung aller Werte“ beinhalten: Eine Welt, in der Tierquäler auf der Seite des Rechtes 
stehen und die Schützer der Schöpfung von vornherein kriminalisiert werden. Da mutieren 
die Protagonisten – nach dem Vorbild des legendären Rebellen in mittelalterlichen 
englischen Balladen, der sich bekanntlich für Unterdrückte und sozial Benachteiligte gegen 
das Gesetz eingesetzt hat – zu einer Art modernem Robin Hood.   

Kenntnisreich schildert die Autorin überdies die Hühnergattung, dringt bis in deren 
Gehirnstruktur vor. Wie denken die Tiere, wie nehmen sie die Welt wahr, was benötigen 
sie, um in einer für sie zuträglichen Umgebung aufzuwachsen. Zugleich geht sie der Spezies 
bis zu deren Ursprung nach – ohne dabei auch nur im Ansatz den Anspruch erheben, den 
Leser belehren zu wollen. 

Ein Roman, der, teils nah an der Realität, in seiner Fiktion jedoch stets genügend Freiraum 
lässt, um Phantasie freizusetzen, zugleich Lesevergnügen trotz der darin zur Sprache 
kommenden harten Fakten.  

Doch lesen Sie selbst, lesen Sie wohl! 
 
Unser herzlicher Dank für ein Rezensionsexemplar gilt dem Klaus Wagenbach Verlag! 	


